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Geographical locations
Schleif

Allgemein

Name Schleif 

Namensvariante Schleuf 

Name Deutsch Mundart Schleif 

Phonetik
slöi̯f (dər ~ /  ndα ~ / i m ~ /  səm ~)

Institution ortsnamen.ch 

Beschreibung

Beschreibung Fettwiese Wiesland in Hanglage in Usser Praden, ob der Landstrasse, zwischen In
Meiersch und Der Fida Hus. 

Deutung 'Ort, wo etwas (Holz, Heu und ähnliches) geschleipft, d. h. den Berg hinab befördert
wird'. Es ist möglich, dass im Winter Holz durch die Örtlichkeit hinabgeschleift wurde
oder dass eine Schlittelbahn für die Kinder bestanden hat; eine Bahn etwa wie ein
Holzris jedoch erscheint angesichts der Nutzung als Fettwiese ausgeschlossen. , 
Zum Lemma <span class="on_bold">Schleipf:</span><br>šl i̯pf<br>m., <span
class="on_bold">1.</span> 'Ort, wo etwas (Holz, Heu u.ä. geschleift, d. h. den Berg
hinab befördert wird'; <span class="on_bold">2.</span> 'Rinne, Gleitbahn für das
Hinunterschleifen von Holz'; <span class="on_bold">3. </span>'Schlittweg,
Schneebahn für kleine Schlitten'. Vgl. Id. 9, 129ff.; RNB 2, 483; Zinsli, Grund 93;
Zinsli, Südw. Namengut 581.<br>Ahd., mhd. <span class="on_italic">*slei(p)f </
span>< <span class="on_italic">slei</span>(<span class="on_italic">p</
span>)<span class="on_italic">fen</span>. 

Art Kulturland (Fettwiese), Flur, Flurname swisstopo 

Höhe (Meter über
Meer)

1160 

Flächenkoordinaten 762996.0, 188165.0 

Gemeinde Tschiertschen-Praden 

Region Plessur 

Kanton Graubünden 

Weitere Informationen

Quelle https://search.ortsnamen.ch/de/record/3035719/ 

Historische
Nachweise : 1394 Schlaiff «Item ain wysen haisd der ~ ob gryden ...» (CD 4, 233 Nr. 184)

1488 Schlaiff «Jtem Berenhart von Praden gibt zwen schilling pfennig ab
ainer wysen, haist im ~, ob der stravß.» (RQGR Langw. 74 Nr. 40a)
1488 Schlaiff «Jtem Bernhard von Praden gibt zwen schilling pfennig uß ainer
wysen haist im ~ ob der Straß.» (Camenisch, Stiftungsurk. 243)
1906 Schleif «~, prada grassa» (Filli, noms 234)
1939 Schleif «~, FWi.» (RNB 1, 338)
1968 Schleif (ÜP)
1983 Schleif (PV) (None)

Nachweis / Literatur
Planta, Robert von / Schorta, Andrea: Rätisches Namenbuch. Bd. 1:
Materialien. Bd. 2: Etymologien. Bd. 3, Teile I + II: Die Personennamen
Graubündens bearbeitet und herausgegeben von Konrad Huber. Bern,
Francke, 1985-1986. - https://www.ortsnamen.ch/de/regionale-projekte/
kanton-graubuenden
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Weitere Informationen

Bundesamt für Landestopografie (swisstopo): swissNAMES3D - https://
www.swisstopo.admin.ch/de/geodata/landscape/names3d.html
Die Namenlandschaft von Praden. Abhandlung zur Erlangung der
Doktorwürde der Philosophischen Fakultät der Universität Zürich vorgelegt
von Peter Masüger. - https://www.ortsnamen.ch/de/regionale-projekte/kanton-
graubuenden
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